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Oft wird von Außenstehenden automatisch angenommen, dass die Kinsele
zumindest “von” gewesen seien, weil sie in der Anfangszeit über sehr
viel Reichtum und demzufolge auch Einfluss verfügt haben. Dem war aber
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nicht so, denn der erstaunenswert erfolgreiche Franz Sales Kinsele
startete als Sohn eines aus dem Vintschgau zugereisten Bäckermeisters
und musste zu Beginn seiner Laufbahn erst einmal das Bozner
Bürgerrecht erwerben. Zudem war wirtschaftlich erfolgreich sein allein
im Normalfall nicht genug Merite um in den Adelsstand erhoben zu
werden.

Eine Ausnahme, leider mit skurril-tragischen Ausgang hat es leider
auch gegeben: Josef Kinsele, Sohn des Franz von Sales Kinsele, mit
Theresia von Walther-Herbstenburg vermählt, wurde kraft seiner
Verdienste im öffentlichen Dienst 1839 durch Kaiser Ferdinand in den
Adelsstand erhoben und kurz danach “entriss ihn ein Schlagfluß in der
vollen Kraft des Mannesalters” für alle überraschend. So erlosch die
adelige Linie der Kinsele in kürzester Zeit. Im “Österreichisches
Biographisches Lexikon” steht über ihn:

Kinsele zu Eckberg, Josef (1785-1839), Kaufmann und
Kommunalpolitiker

Kinsele zu Eckberg Josef, Kaufmann und Kommunalvertreter. *
Oberbozen am Ritten (Südtirol), 27. 7. 1785; † Bozen
(Südtirol), 2. 12. 1839. Trat nach gründlichen Stud. und
Reisen in die väterliche Fa. ein. 1812 wandte er sich dem öff.
Dienst zu und war unter der italien. Regierung „Savio“ der
Bozner Munizipalität. 1815 ging er als Mitgl. einer Deputation
zur Regelung des Zollsystems nach Mailand. 1816 begab er sich
zu Verhandlungen über das Zollwesen nach Innsbruck. Bei der
Rückkehr Tirols zu Österr. besorgte er die Truppenverpflegung,
die Beschaffung der Vorspanne und die Ordnung des
Marschkonkurrenzwesens. Als Magistrat übernahm er die
Liquidation der Schuldenlast der Stadt Bozen, die ca. eine
Million betrug, und leitete die Durchführung des

https://kallos.kobler-margreid.com/2022/04/27/ein-mann-will-nach-oben/
http://www.biographien.ac.at
http://www.biographien.ac.at


Schuldentilgungsplans, den er bis 1822 zustandebrachte. Er
bekleidete verschiedene hohe Dienststellen des Merkantil-
Magistrates und war 1819–39 ständ. Vertreter der Stadt Bozen
beim tirol. ständ. Ausschußkongreß. K., zu den
ausgezeichnetesten Vertretern des Landes zählend, wurde 1839
nob.

Als Wappen hat er das schon existierende Familienwappen der Kinsele
mit jenem der Stadt Bozen vereinigt. Woher sich der Zusatz “zu
Eckberg” ableitet ist mir noch unbekannt. Eine Reminiszenz an die alte
Vintschger Heimat der Vorfahren? Der Name einer seiner Immobilien?



Im Boten für Tirol ist 1840 ein ausführlicher Nachruf erschienen (beim
Klicken auf das Bild öffnet sich die Abbildung vergrößert):
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